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Allgemeine Vorschriften und Sicherheitsmaßnahmen 
 
Die Glasflächen dürfen nicht beschädigt oder verkratzt werden, insbesondere darf die Modulrückseite nicht 
durch mechanische Einschläge belastet werden (z. B. mit scharfen, harten Gegenständen). Die Solarmodule 
dürfen nicht unter einer Biegespannung eingebaut und die Rahmenteile bei der Montage nicht in sich verdreht 
werden. Das Solarmodul darf nicht entlang seiner Seiten gequetscht werden. 
Die Bündelung des Lichtes auf die Moduloberfläche durch Spiegel oder sonstige Geräte ist nicht zulässig (z.B. 
durch Linsen und Spiegel). Maritime und mobile Anwendungen sind generell ausgeschlossen. 
Vor Beginn der Installation des PV-Systems muss man sich bei den zuständigen Behörden, sowie dem 
Energieversorger über die Vorschriften, Richtlinien und Zulassungsanforderungen informieren. Diese sind bei 
der Installation zu befolgen. Es müssen sich an alle geltenden örtlichen, regionalen und nationalen 
Rechtsverordnungen und Vorschriften gehalten werden. 
 
Die elektrische Verbindung der einzelnen Module untereinander und der Anschluss an den Wechselrichter muß 
mit den an den Modulen vormontierten Steckverbindern des gleichen Typs erfolgen. Die Kabel dürfen nicht als 
Tragehilfe benutzt oder geknickt werden und nicht unter Zugspannung eingebaut werden. 
 
Die elektrische Installation und Inbetriebnahme darf nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden die die 
relevanten Normen und Vorschriften zum Einsatz und Montage von Solarmodulen kennt. Hierzu gehören 
insbesondere die einschlägigen DIN-Normen, VDE- und VDEW-Richtlinien. 
Eine unsachgemäße Ausführung bei der Installation oder Inbetriebnahme kann zu Schäden von Personen oder 
der Module führen. Unsere Bedienungsanleitung befähigt Personen ohne die vorgenannten Kenntnisse nicht, 
dass Solarmodul zu montieren. 
 
Während der Arbeiten ist stets eine Schutzbrille und sind Sicherheitsschuhe zu tragen. Die Arbeiten an der 
Photovoltaik-Anlage dürfen nicht bei nasser Witterung erfolgen. 
 
Defekte Module sind aus Sicherheitsgründen umgehend zu ersetzen. 
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1 Installation- und Montagevorschriften 
 
 

.1 Hinweise zur Montage 

 
 
Module müssen bei der Installation mit Sorgfalt behandelt werden. Stöße gegen Vorder- und Rückseite oder 
den Kanten können Modulschäden verursachen.  
 
Die Solarmodule müssen in einem Winkel von mindestens 15° zum Boden aufgestellt werden. Streben, 
Montageklemmen, Schrauben und andere Befestigungselemente müssen handelsüblich und korrosionsfrei 
sein, sowie der DIN 1055 genügen. Insbesondere müssen die Befestigungselemente den örtlichen Wind- und 
Schneelasten nach DIN 1055-4 und 1055-5 entsprechend ausgelegt sein.  
 
Die Module sind so zu befestigen, dass Schmelz- und Regenwasser frei ablaufen kann und es nicht zu einer 
dauerhaften Benetzung des Moduls kommt. 
 
Die Solarmodule sind sowohl für eine Hoch- als auch für eine Quermontage geeignet.  
Achten Sie auf die Lage der Anschlussdose. 
Die Solarmodule sind mit Montageklemmen an vier Punkten wechselseitig auf den Streben zu befestigen, so 
dass die Schenkel der T-Profile auf der Rückseite des Moduls auf den Streben des Trägersystems aufliegen. Die 
Position der Klemmen auf der langen Seite des Moduls muss innerhalb der Montagezone liegen (20 cm bis 35 
cm vom Rand entfernt). Eine Befestigung an den Schmalseiten des Moduls darf nicht vorgenommen werden. 
Die Module müssen mit einem Mindestabstand von 5 mm zum nächsten Modul montiert werden. 
 
Die Montageklemmen müssen den gesamten Modulrahmen umfassen und das Solarmodul klemmend auf den 
Streben fixieren. Sie müssen verwindungsfrei aufgebaut werden. Verwendete Modulklemmen dürfen das 
Frontglas nicht berühren und den Rahmen nicht deformieren. 
 
Um den Energieertrag der Module nicht zu beeinträchtigen, ist eine Montage an verschatteten Flächen (durch 
Bäume, Gebäude, usw.) zu vermeiden.  
 
Eine Montage des Moduls als Überkopfverglasung darf nicht vorgenommen werden. 
 
Module sollten nur so installiert werden, dass eine ausreichende Hinterlüftung gewährleistet ist.  
Module erwärmen sich und benötigen zur Kühlung eine angemessene Luftströmung.  
Entwässerungöffnungen im Modulrahmen dürfen nicht verschlossen werden, auch nicht durch das 
Montagegestell. 
 
Die vorgegebenen Erdungslöcher dienen nur zum Zwecke der Erdung des Rahmens.  
 
Der Einsatz der Solarmodule in Gebieten mit Schneelasten bis 2400Pa ist allgemein zulässig. 
Erweiterte Belastung von 5400Pa siehe Datenblatt.  
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.2 Verkabelung 

 
 
Schließen Sie die Anzahl von Module an die den Spannungsvorgaben der im System verwendeten Geräte 
entspricht. Die Module dürfen (entsprechend Schutzklasse II) nicht mit höherer Spannung als der zulässigen 
Systemspannung betrieben werden. Die Angaben befinden sich im Datenblatt der Module bzw. im Datenblatt 
der jeweiligen Wechselrichter. Bitte beachten Sie, dass die Kabel so montiert und befestigt werden, dass 
insbesondere die Steckverbindungen nicht in einer wasserführenden Ebene liegen. 
Es sind die angegebenen Schutzklassen zu beachten, mindestens aber IP65. Achten Sie bei dem 
zusammenstecken der Steckverbinder auf eine spaltfreie Verbindung.  
 
Das Trennen von Modulsteckverbindungen während des Betriebes kann zu Lichtbögen (Abrissfunken) und 
damit zu einer Gefährdung von Personen und Sachen führen. Keine Gegenstände in die Stecker und Buchsen 
einführen!  
 
Bei Serienschaltung sollten nur Module derselben Stromstärke, bei Parallelschaltung nur Module mit gleicher 
Spannung eingesetzt werden.  
 
Verwenden sie nur spezielle Solarkabel und geeignete Stecker. Befestigen sie das Kabel mit UV-beständigen 
Kabelbindern am Montagesystem und vermeiden sie direkte Sonneneinstrahlung auf die Kabel. 
 
 

.3 Erdung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eine fachgerechte Erdung der Modulrahmen liegt in 
der Verantwortung des installierenden 
Unternehmens und ist am Modulrahmen 
anzubringen. Ist auf dem Gebäude bereits ein 
Blitzschutzsystem vorhanden oder vorgesehen, muss 
die PV-Anlage in das Schutzkonzept gegen direkten 
Blitzeinschlag integriert werden. Bei Verwendung 
eines trafolosen Wechselrichters wird empfohlen, 
beim Gestell Potentialausgleich durchzuführen. Die 
Erdung ist am Modulrahmen gekennzeichnet. Die 
Erdungslöcher müssen frei bleiben und dürfen nicht 
verdeckt werden. 
Empfohlener mind. Querschnitt des Kabels beträgt 
4mm². Landesspezifische Normen sind dabei 
einzuhalten. 
 
Die Anbindung des Wechselrichters an die 
Modulfelder muss fachgerecht ausgeführt werden.  
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.4 Ordnungsgemäßer Betrieb 
 
 
Sind die Module nach der obigen Anleitung installiert, müssen die Systemkomponenten einen 
ordnungsgemäßen Betrieb der Module ermöglichen. Werden die Module nicht ordnungsgemäß betrieben, so 
kann die Gewährleistung erlöschen oder zumindest stark eingeschränkt werden.  
 
 

.5 Sonstige Vorgaben 
 

¶ Module dürfen nicht unter Kurzschlussbedingungen betrieben werden.  

¶ Alle Abschattungen des Modulfeldes sind zu vermeiden.  

¶ Die Module dürfen nicht in Wasser getaucht werden.  

¶ Die Erdung der Module soll nur an den dafür vorgegebenen Stellen am Rahmenprofil mittels 
Erdungskabel, das mit dem Rahmen elektrisch leitend verbunden wird, durchgeführt werden.  

¶ Wenn die Module in Meeresnähe montiert werden, ist ein Mindestabstand von 200m zur Küstenlinie 
einzuhalten.  

¶ Um Spannungen durch Blitzeinschläge zu verringern, muss die Fläche aller Leiterschleifen so gering  
wie möglich sein. Module sollen so installiert werden, dass genügend Luftzirkulation ermöglicht wird 
und so einer Überhitzung der Module und Komponenten vorgebeugt wird.  

¶ Alle angeschlossenen elektrischen Komponenten müssen für die maximale Betriebsspannung des 
Systems ausgelegt sein.  

 
 

.6 Wartung und Reinigung 
  
Bei ausreichender Neigung (җ 15°) ist eine Reinigung der Module im Allgemeinen nicht erforderlich 
(Selbstreinigung durch Regen). Bei einer starken Verschmutzung wird eine Reinigung mit Wasser ohne 
Reinigungsmittel und mit einem schonenden Reinigungsgerät (Schwamm ohne harte Seite) empfohlen. Auf 
keinen Fall darf der Schmutz mit einem Gegenstand trocken abgekratzt werden, da hierdurch Mikrokratzer 
entstehen können.  
 
Wir empfehlen eine regelmäßige Inspektion: 
¶ Das Modul regelmäßig auf Anzeichen von Schäden und Glasbruch überprüfen.  

¶ Überprüfen, ob alle elektrischen Verbindungen fest und korrosionsfrei sind.  

¶ Unversehrtheit der Kabel überprüfen  

¶ Das Montagesystem auf sicheren Halt und Festigkeit überprüfen  
 
Die häufigsten Ursachen eines geringen Energieertrages sind:  

¶ Unsachgemäße oder fehlerhafte Verkabelung 

¶ Durchgebrannte Sicherungen oder ausgelöste Leistungsschalter  

¶ Beschattung der Module durch Bäume, Masten oder Gebäude  

¶ Ausfall des Wechselrichters  

¶ Unsachgemäße Wartung und Reinigung  

¶ Nicht geeigneter Neigungswinkel oder Ausrichtung der Module 
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.7 Hinweise 
 
Die Axitec GmbH behält sich das Recht vor, jederzeit unangekündigt Änderungen an Design und/oder 
technischen Daten ihrer Solarmodule vorzunehmen. Verbindlich ist daher nur das jeweils zum Zeitpunkt der 
Herstellung aktuelle Datenblatt. Es wird daher ausdrücklich empfohlen, vor einer Bestellung zu überprüfen, ob 
die vorliegenden Datenblätter dem aktuellen Stand entsprechen. Zur Ausführung von Montage- oder sonstigen 
Arbeiten an den Solarmodulen sind die jeweils zum Herstellungszeitpunkt des betroffenen Moduls aktuellen 
Datenblätter und Benutzerinformationen heranzuziehen. Inhalte älterer oder jüngerer Dokumente können 
aufgrund zwischenzeitlicher Produktänderungen unzutreffend sein. 
 
 
 
 
 

2 Haftungsausschluß 
 
Diese Installations- und Montageanleitung gilt für allgemein übliche Anlagen. Alle Angaben sind ohne Gewähr. 
Axitec GmbH übernimmt keine Gewähr für die Einsatz- und Funktionsfähigkeit der Module, wenn von den in 
dieser Benutzerinformation enthaltenen Hinweisen abgewichen wird. Da die Einhaltung dieser 
Benutzerinformation und der Bedingungen und Methoden der Installation, dem Betrieb, der Verwendung und 
der Wartung der Module von Axitec GmbH nicht kontrolliert oder überwacht werden kann, übernimmt Axitec 
GmbH keine Haftung für Schäden, die durch den nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch, die fehlerhafte 
Installation, Betrieb, Verwendung oder Wartung entstehen. 
Darüber hinaus wird die Haftung für patentrechtliche Verletzungen oder Verletzungen anderer Rechte Dritter, 
die aus der Verwendung der Module entstehen, ausgeschlossen, soweit hierfür nicht kraft Gesetzes zwingend 
gehaftet wird. 
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3 Konformitätserklärung 

.1 EG-Konformität 

CE 
EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

Wir: 

                AXITEC GmbH, Germany 

erklären hiermit, dass unsere Produkte: 

                                     PHOTOVOLTAIK MODULE 

den Folgenden Richtlinien entsprechen: 

73/23 EWG  Niederspannungsrichtlinie 

89/336 EWG  EMC Richtlinie 

93/68/EWG  CE Kennzeichnung 

 

Zur Beurteilung der Konformität wurden folgende Normen herangezogen: 

EN 50082-1 EN 50380 
EN 61140  EN 61557 

EN 50178  IEC 60270 

DIN VDE 0110 
 
 
 
 

.2 Qualitätssicherung 
 

 
Die Qualitätssicherung wird durch ein QM System 
gemäß ISO 9001 : 2000 gewährleistet. 
 
Zertifikatsnummer: 12 100 34403 TMS 
 

 


